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Die Ostereier

2Cm $\m ft SÄeinig

Vor a paar Wuhha isch a Mäldig durr
Zittiga duura gganga, im Tessin dunna hej
man a Usslendar varwütscht, wo schwarz
vu Italja in dSchwizz iina khoo sej. Ma hej
na dur a Polizischt ga Baasel aaba füara loo
und bej Nacht und Nääbal übar dia
französisch Grenzan apgschooba. Pfranzoosa he-
jand na denn varwütscht und är sej in Müll-
huusa vor Gricht khoo. Dött hejand dia
französischa Richtar übar dSchwizz aaba-
tua, well si aarmi Flüchtling sogäär ooni
Wüssa vu dar Baasler Polizej aifach übar
dGrenza schtella tej. I hann au wella übar
dia Praxis vu da Schwizzar aaba tua. Abar
dua isch a Pricht khoo vu Bärrn. Alias zemma

sej ärschtunkha und ärlooga. Dä Maa
woos päckhlat hejand, sei vu Frankhriich in
dSchwizz iina khoo. As sej a Varbrähhar gsii
und Frankhriich hej dUuslifarig varlangt. Jo,
är sej sogäär vu dar Baasler Polizej tiräkht
da franzöösischa Schandarma übargee worda.
Asoo töönts in dar Mäldig vu Bärrn. Und as
wird sihhar schtimma. Dia Mäldig isch nemmli
eersch noch fasch drej Wuhha apggee worda.
Wäärand denna drej Wuhha hätt zVolkh
Gläägahait khaa, übar Praxis vu dar Fremda-
polizej zfluahha - schtatt daß vu Bärrn uus
sofort a Richtigschtellig khoo wääri. Mit a

paar Teliföönar noch Bellinzoona und Baasel
hetti ma dia Aaglägahait sihhar in zwai
Taaga khönna ärlediga. Abar villichtar
tüands in Bärrn dooba dSchwizzar-Zittiga
gäär nitt lääsa, vor allam khai Mäldiga wo
Bärrn aagönd. Dia säbba schtöönd jo immar
a paar Taag vorhäär in dan usslendischa

Zittiga dinna (I hann übar dia Flücht-
lingsgschicht a Hitsch-Artikhal gmacht khaa,
wo denn nümman ärschinna isch, well dänn
dä Pricht vu Bärrn khoo isch. Khann i jetz
woll dar Bundasroot iikhlaaga, är müassi
miar miini Aarbat zaala???)

Zwangsvorstellung

Wenn ich ein Schwartengemälde sehe,
mit süßlichen Landschaftsmotiven,
und drunter steht : OEL - wird mir, als stehe
dahinter: aus ff Oliven! Hibou

DKW!
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